
Herzliche
Glückwünsche
unserer Jubilarin
Wir gratulieren recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen 
weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen. 

Heute Dienstag

Maria Frick
Unterm Schloss 54, Balzers,
zum 85. Geburtstag

Prüfungserfolg
Kürzlich konnten zehn Teilneh-
mende der bzb-Weiterbildung 
den eidg. Fachausweis für Haus-
warte von Jakob Hauri, Präsi-
dent der eidgenössischen Prü-
fungskommission, entgegen-
nehmen – darunter folgende 
Person aus Liechtenstein:

  Andreas Marxer,
Gamprin-Bendern

Wir gratulieren herzlich und 
wünschen für die Zukunft alles 
Gute.
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Menschen in Liechtenstein

Den Frauen zuliebe
Gefragt Als Schuh-
designer lässt Patrick
Hartmann Frauenherzen 
höher schlagen. In seiner 
Freizeit betätigt er sich 
sportlich und verbringt
viel Zeit mit der Familie.

VON KATJA WOHLWEND

Den Stein brachte Patrick Hart-
manns Frau Stella ins Rollen, die – 
wie beinahe jede Frau – von High 
Heels begeistert ist. Eines Tages 
kam Hartmann die zündende Idee 
und er gründete vor zirka drei Jah-
ren mit seinem Bruder die Schuhfir-
ma «Mark Hammer». Mittlerweile 
haben sie Grosshändler aus Italien 
und England sowie das Model Micae-
la Schäfer als Werbeträger für sich 
gewinnen können. Das Schuhdesign 
stellen sie in liebevoller Handarbeit 
her. Hierbei arbeiten sie Swarovski-
Elemente, Leder oder Fell in den 
Schuh ein. «Wir schaffen etwas Aus-
sergewöhnliches – keine 08/15-
Schuhe», so Hartmann.

Fantasie ausleben
Unter anderem konnte der engagier-
te Schuhdesigner seine High Heels 
im Beat in Schaan und an einigen 
privaten liechtensteinischen Schuh-
partys vorstellen. An seiner Arbeit 
gefallen dem 34-Jährigen am meis-
ten, dass er seine Kreativität und 
Fantasie voll ausleben kann sowie 
der tägliche Menschenkontakt. Aus-
serdem sei es eine ständige Heraus-

forderung, die ihn begeistere. «So 
kann ich nicht nur meine Frau, son-
dern auch viele andere Frauen 
glücklich machen», lacht er. Vor al-
lem ist es Patrick Hartmann wichtig, 
dass er den Spass an der Sache nicht 
verliert und er immer noch genü-
gend Zeit für sich und seine Familie 
findet, die für ihn das Wichtigste ist.

Verdiente Auszeit
Der Österreicher liebt es, mit seinen 
Liebsten am Wochenende in Silvret-
ta Snowboarden zu gehen oder mit 
ihnen zu verreisen. Vor ein paar Jah-
ren verbrachte er zusammen mit sei-
ner Frau eine Woche in Las Vegas, 
wo sie die grösste Stadt im US-Bun-

desstaat Nevada besichtigten und 
von den gewaltigen Dimensionen 
völlig geplättet waren. Ausserdem 
waren sie vor einiger Zeit in der Tür-
kei, wo sie mit den Kindern erholen-
de Clubsommerferien genossen, im 
Meer badeten, einen Tagesausflug 
zu einem Markt unternahmen und 
die Altstadt erkundeten. 

Grosse Leidenschaft
Zusammen mit seinen Freunden 
geht er oft Kart fahren, was seine 
Leidenschaft ist. Regelmässig nimmt 
der Bregenzer an Vier-Stunden-Ren-
nen in Deutschland teil und belegte 
sogar schon den dritten Platz. Dar-
auf ist Hartmann besonders stolz. 

«Wir sind ehrgeizig und wollen 
hoch hinaus», berichtet Hart-
mann. Das Kartfahren, das auch 
gut für seine Fitness ist, macht 
ihm viel Spass. «Es ist überaus 
anstrengend – man glaubt es 
kaum», so die Sportskanone la-
chend. Seine zweite Leiden-
schaft sind Tattoos. Sechs Moti-
ve zieren seinen Körper – und es 
werden immer mehr. Mit den 
Tätowierungen kann sich 
Patrick Hartmann ausdrücken, 
Kunst gegen aussen tragen und 
sich von den anderen abheben – 
das gleiche Prinzip wie mit sei-
ner Schuhkollektion. Irgend-
wann möchte der vielseitige 
Mann seine High Heels in allen 
Geschäften verkaufen können – 
für jeden erschwinglich: «Das 
ist mein grösster Traum.»

ZUR PERSON

Name: Patrick Hartmann
Geburtstag: 24. Januar 1981
Wohnort: Bregenz
Hobbys: Snowboarden,
Cartfahren, Tattoos
Beruf: Schuhdesigner 
Ich mag: Musik, Autos, gutes
Essen
Ich mag nicht: Verlogenheit und 
Unpünktlichkeit
Ich schätze an Liechtenstein:
Vaduz, die Offenheit der Men-
schen und die Wirtschaftslage
Mein Lebensmotto: Für den
Hartnäckigen ist kein Weg
unpassierbar

Patrick Hartmann hat sich gemeinsam mit seinem
Bruder selbstständig gemacht. (Foto: KW)

Evangelische Kirche

Mittagstisch in Vaduz

VADUZ Diesen Donnerstag, den 26. 
Februar, f indet um 12 Uhr der 
nächste Mittagstisch im Treffpunkt 
neben der Evangelischen Kirche Va-
duz-Ebenholz statt. «Alle sind dazu 
herzlich eingeladen. Gleich welcher 
Kirche sie angehören, gleich wel-
chen Alters sie sind», teilten die Or-
ganisatoren mit. Das Vorberei-
tungsteam würde sich über eine 
grosse Teilnehmerzahl freuen, zur 
Planung wird um eine Anmeldung 
unter der Telefonnummer 232 21 42 
gebeten. Wer abgeholt werden 
möchte, könne dies bei der Anmel-
dung verabreden, heisst es ab-
schliessend. (red/pd)

ANZEIGE

www.kleininserate.li

Weniger für uns – genug für alle
Füreinander Die Solidarität gegenüber den Armen dieser Welt, das ist das Ziel der Stiftung «Wir teilen: Fastenopfer 
Liechtenstein». Auch in diesem Jahr sind zahlreiche Aktivitäten und die Unterstützung verschiedener Projekte geplant.

VON SILVIA BÖHLER

Die Stiftung «Wir teilen: Fas-
tenopfer Liechtenstein» fei-
ert in diesem Jahr ihr 15-jäh-
riges Bestehen. Seit jeher 

steht die fi nanzielle Unterstützung 
von ausgewählten Entwicklungspro-
jekten zugunsten benachteiligter 
Menschen im Vordergrund. So konn-
ten in den vergangenen Jahren ins-
gesamt über 2,1 Millionen Franken 
(2014 waren es 160 000 Franken) an 
Spenden gesammelt und damit bis-
her 76 Projekte weltweit unterstützt 
werden. Anlässlich einer Pressekon-
ferenz im Haus Gutenberg in Balzers 
stellte der siebenköpfi ge Stiftungsrat 
gestern die geplanten Aktivitäten, 
Projekte und Ziele für die kommen-
den Jahre vor.

Wasser und Bildung im Fokus 
Jedes Jahr ermöglichen rund 400 bis 
500 Spender, dass die vom Stif-
tungsrat ausgewählten Projekte fi-
nanziell unterstützt werden können. 
Heuer ist ein grosser Batzen, näm-
lich rund 40 000 Franken, für die 
Mitfinanzierung der schulischen In-
frastruktur in Brasilien vorgesehen. 
Seit dem Baubeginn der Staudamms 
Belo Monte am Xingu steht die Stadt 
Altamira vor dem Problem der Mas-
senimmigration. «Die Stadt, in der 
auch der aus Vorarlberg stammende 
Bischof Erwin Kräutler lebt, ist 
durch den Ansturm heillos überfor-
dert», informiert Irmgard Gerner. 
Sämtliche soziale Einrichtungen sei-
en überfüllt und auch im Schulbe-
reich fehle die notwendige Infra-
struktur. Damit Kinder und Jugend-
liche auch in einem schwierigen Um-
feld die Chance auf Schulbildung er-
halten, wolle man sich für dieses  
Projekt einsetzen.
Ebenso soll 2015 das Versorgungs-
zentrum in Namibia unterstützt wer-
den, das vor rund zehn Jahren von 
der Ruggeller Ordensschwester Leo-
ni aufgebaut wurde. Heute wird das 

Zentrum von Einheimischen weiter-
geführt und verpflegt täglich rund 
300 Kinder und ältere Menschen mit 
Mahlzeiten. Für die sachgerechte La-
gerung der Lebensmittel benötigt es 
Kühlanlagen, die mit teurem Strom 
betrieben werden müssen. Mit den 
Spendengeldern soll das Versor-
gungszentrum deshalb eine Fotovol-
taikanlage erhalten. Weitere Spen-
dengelder sind für Projekte in Haiti, 
Ecuador Burkina Faso und den Phi-
lippinen vorgesehen. Dabei arbeitet 
die Stiftung oft mit grösseren Organi-
sationen, wie dem Fastenopfer Lu-
zern oder der Helvetas zusammen. 
Denn diese hätten die Möglichkeit, 
die Verwendung der Gelder zu über-
prüfen, erklärt Stiftungsratspräsident 
Werner Meier. 

Künftige Ziele

Neben den verschiedenen Projekten 
weltweit will die Organisation aber 
auch in Liechtenstein aktiv sein und 

auf die Problematik der ungleichen 
Verteilung der Güter sowie auf die 
Ungerechtigkeiten des weltweiten 
Handels aufmerksam machen. Einen 
stärkeren Fokus wollen die Verant-
wortlichen dabei auf die Kommuni-
kation legen. «Wurde früher fast aus-
schliesslich während der Fastenzeit 
kommuniziert, wollen wir in Zu-
kunft die Aktivitäten über das ganze 
Jahr ausweiten», gibt Andrea Hoch 
einen Ausblick. Über eine eigene 
Homepage will die Stiftung aktuell 
und umfassend über den Verlauf der 
Projekte sowie die verschiedenen 
Veranstaltungen informieren. «Die 
Spender erhalten so einen besseren 
Einblick», ist Andrea Hoch über-
zeugt. Seit zwei Jahren werde zudem 
ein eigener Jahresbericht veröffent-
licht. Als künftige Ziele definiert 
Hoch den verstärkten Einbezug von 
jungen Menschen sowie die Zusam-
menarbeit mit anderen Vereinen 
oder Organisation.

Die engagierten Mitglieder des Stiftungsrats, von links: Präsident Werner Meier, Ingrid Gappisch, Claudia Foser-Laternser, 
Otto Kaufmann, Irmgard Gerner, Wilfried Vogt und Andrea Hoch. (Foto: Paul Trummer)

TERMINE 

Wir teilen: Fastenopfer 

Liechtenstein

  Sonntag, 1. März: 
Ökumenischer Gottesdienst in 
der Evangelisch- lutherischen 
Johanneskirche, Vaduz

  Samstag, 14. März: 
Verkauf von Fair Trade-Rosen

  Sonntag, 15. März: 
Familiengottesdienst mit einer 
leckeren Fastensuppe im Kloster 
St. Elisabeth, Schaan

  Sonntag, 22. März: 
Filmveranstaltung im Takino in 
Schaan

  Dienstag, 12. Mai: 
Vortrag mit Bischof Erwin Kräutler 
im Kloster St. Elisabeth in Schaan

Homepage: www.wirteilen.li


